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Ein paar Worte vorab: 
 
Angefangen hat alles 2021, als wir Doris Steinmüller-Nethl (Rotary Club Innsbruck Alpin) und 
Judith Köck (Rotary Club Kitzbühel) im Rahmen von Rotary ein Sozialprojekt im Dorf Kidera (ca. 
5.000 Einwohner) im Osten Ugandas gestartet haben, um Bildung und Stärkung der Mädchen 
und Frauen, Zugang zu sauberem Wasser und besserer medizinischer Versorgung zu 
ermöglichen. 
 
In den letzten drei Jahren sind daraus viele weitere Projekte entstanden, um den Menschen in 
zwei Dörfern die Möglichkeit zu geben, ihr eigenes Leben zu verbessern und eine sichere Zukunft 
in der eigenen Heimat zu schaffen. 
 

         
 
https://www.sam-owori-projects.net/  
 
 
Als im Februar 2024 das Angebot von Gebrüder Weiss kam, einen 40' HC Container zu spenden, 
haben wir - gemeinsam mit den beiden Krankenschwestern aus Fieberbrunn Heidi Bachler und 
Johanna Astl - begonnen, Hilfsgüter für die Menschen in Kidera, fürs Panyangasi Health Center 
und die Grundschule zu sammeln und den Container zu füllen. 
 

 



Es wurden viele Hilfsgüter - insbesondere Möbel (Tische, Stühle, Schränke, Schließfächer, etc.) 
von der Medizinischen Universität Innsbruck, aber auch Equipment vom Bezirkskrankenhaus St. 
Johann und von vielen privaten Spendern - gesammelt. Jedes einzelne Teil wurde fotografiert, 
gewogen, nummeriert, mit einem Warenwert bewertet und in der Packliste erfasst.  
 
Es haben viele Freunde geholfen, die Sachen im Container zu verstauen. 
 

  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem von der Medizinischen Universität Innsbruck sehr viele Möbel, Tische, Stühle, 
Schließfächer gespendet wurden, war der 40' HC Container bald voll. 
 
Als dann noch vom Bezirkskrankenhaus St. Johann Geräte und von der Mittelschule Fieberbrunn 
Schulmöbel angeboten wurden, wurde mit Hilfe von Gebrüder Weiss ein 20' Container gesucht 
und von RC Innsbruck Alpin gekauft. 
 
 
 
 



Mit Hilfe der Gemeindearbeiter von Fieberbrunn wurde auch dieser Container schnell gefüllt und 
versiegelt: 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Dann wurden beide Container nach Salzburg gebracht, verzollt und mit dem Zug nach Hamburg 
transportiert. 
 
 
Ein ganz großes Dankeschön an die Medizinische Universität Innsbruck und das Team um  

Prof. Dr. Christine Bandtlow 
Manuela Groß 

Aurel König 

�� 



Am 19. Oktober 2024 ging es dann mit dem Containerschiff Navios Constellation los - über das 
Kap der Guten Hoffnung (Suezkanal nicht möglich): 
 
 

 
 
Man konnte https://www.marinetraffic.com/ die Schiffsrouten verfolgen: 
 

 
 

 
 
 
 
Nach Umladen auf die Hongkong Bridge in Jebel Ali ging es dann weiter nach Mombasa:  
 



 
 
wo die Container planmäßig am 29.11.2024 ankamen. 
 
 
Seit diesem Tag vergingen viele Monate mit Verhandlungen mit Behörden, Zöllnern und diversen 
Institutionen und der Clearing Agent war leider auch nicht sehr hilfreich - im Gegenteil - alle 
Vereinbarungen und Zusagen waren nicht mehr gültig.  
 
Auch wenn einige Sachen am Zoll "verloren" gegangen sind, so sind doch die meisten Hilfsgüter 
und Sachen bei den Menschen im Dorf, in der Schule, Krankenhaus und Health Center 
angekommen. 
 
Am 16. April 2025 war es dann endlich soweit und die Container wurden ins Dorf gebracht: 
 

 
 
Bis nach Mitternacht wurde entladen, zwei LKWs nach Kidera gebracht, verräumt und für die 
Verteilung zugeordnet: 



  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 



Die übergebenen Sachspenden und Hilfsgüter wurden mit großer Freude und Dankbarkeit 
entgegengenommen und eingesetzt - hier nur ein paar Impressionen: 
 

  
Kidera Primary School 
 

 Schulmöbel für die neue Schule in Asinge 



 

 
 
Möbel für die Frauengruppe in Kidera 
 

 



  

   
 
Verschieden Sachen für die Dorfbewohner und Kinder 
 
 

 
 
Fahrt von Hilfsmitteln zum Panyangasi Health Center III 



 
 

 
 
Übergabe im Panyangasi Health Center III 
 



Leider wurden alle Computer/Monitore von der Behörde beschlagnahmt, um diese zu 
"zerstören", da sie älter als vier Jahre waren (trotz vorheriger Bestätigung, dass diese an Kidera 
Primary School übergeben werden können!). Für die Zerstörung musste nochmals ein hoher 
Geldbetrag überwiesen werden, aber es gibt weder Empfangsbestätigungen der Behöre noch 
Bilder - vermutlich sind die Computer auf dem Schwarzmarkt gelandet. 

� 

 
 
 
Umso erfreulicher war es, dass die vier Überwachungsmonitore, der Brutkasten, etc. des 
Bezirkskrankenhaus St. Johann an das Krankenhaus in Tororo übergeben werden konnten. 
Heidi Bachler und Johanna Astl haben die offizielle Übergabe gemacht: 
 

 
 
 
 
Am 17.4.2025 wurden dann beide Container auf das Land in Tororo gebracht, auf dem das Sam 
Owori Skills Development Center entstehen soll: 



 
 

 
 

 
 
 

Nochmals Tausend Dank für eure Unterstützung und die wunderbaren Sachspenden  �� 


